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£>aé Sanb ber ^tnffernfê
Abenteurer~Roman von Cur 1 J. Braun

Witten auf ber Straffe ftanb ein gefdjlof-
fenes Sluto. Sie gingen beibe barauf öu. Ser
Gbauffeur roanbte ibnen ben Äopf 5u.

AH right?"
Alt right", fagte Slage ßinbftröm.
Gr öffnete bie Sür unb frtjoB ßarfen in

bas 3"rtere bes SBagens. Gr ftieg felbft nadj
unb lieft fid) in bie SMfter falten.

Ser SBagen glitt leife burdj bie Sîadjt.
Sin ber erften Strarjentreujung tutete bie

§upe sroeimal fdjrifl auf. 3ï0.enborjer aus
ber Sîadjt fam ein fdjriffer 5ßfiff.

Sfage ßinbftröm bord)te erregt auf.
Ser $fiff oerboppefte fidj.
Sa atmete er crfeirfjtcrt auf.
Gerettet."
gribtjof ßarfen fonnte nicbt oerfofgen,

mobin fie fubren, trotjbem er bie Straften
ber Stabt fannte. Ueber ben genftern fag
ein feiner, fdjfeierartiger £>audj, ber ben 93Iirf
bemmte. Sîur §eH unb Sunfef rourbe roabr-
nebmbar.

Sas roed)fefnbe ßidjt madjte ibn neroös.
SBobin fabren mir?" fragte er.
Sfage ßinbftröm gab feine Sfntroort. Gr faf)

mit feft sufammengefniffenen flippen unb
ftarrte auf ben 23oben.

Ser 91 e g e r !" fagte er nadj einer fur-
,)en 5f5aufe bafbfaut.

Sribtjof ßarfen adjtete nidjt auf bas feft-
fame SBenebmen bes anberen. Gr fjatte für
ben Sfugenbftrf mit fidj fefbft genug 5u tun.

Gine erroartungsooffe Stimmung überfam
ibn. Gr fürjltc fidj rote ein Äinb, bas jung unb
aufnabmefäbig in eine neue SBelt fommen
foff. Sas raifjbegierig unb mit fragenben Slu-
gen in bas unbefannte ßeben fpäbt.

Gin neues Safein!" badjte er. Gin 3toei=
tes ßeben!" SBie merfroürbig bas affes bodj
ift."

Sas Sluge bog in fdjarfer Äuroe um eine
Gcfe. Ser SBagen fegte fid) feitroärts, baf)
Sribtjof ßarfen pfammenaurfte, glitt nodj
ein paar Stabbrebungen in geraber ßinte roei-
ter unb bfieb fteben.

Sribtjof ßarfen oerfudjte burdj bas Sen-
fter ju fpäben. Sfage ßinbftröm tjinberte ibn
baran. Gr 30g eine fdjroarge 33inbe aus ber
ïafdje unb fegte fie ßarfen um bte Sfugen,
ber es fidj roiffenfos gefallen Heß.

Sribtjof ßarfen börte, roie bte lür bes
Slutos geöffnet rourbe. Gine §anb ergriff fei-
nen Sfrm unb 30g ibn oorroärts. Gr ging oor=
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fid)tig taftenb, etroas unfidjer, binaus, unb
fübfte, bafj er mitten auf einer Straße ftanb.
Sie unfidjtbare §anb 30g ibn roeiter. Gr
folgte ibr einige Sdjritte roeit über Stein-
pffafter, bann fam ein 33orbftetn, auf ben
er biuauftrat ein paar Sdjritte über gfat-
ten 33ürgerfteig ein paar Stufen binauf

bann fdjritt cr über eine §of3fIädje, bie
unter feinen Sdjritten feftfam bröbnte ein
furser Sfbfdjfufj unb roieber fdjritt er über
£ot3.

Sann ftorfte ber 3ug. Gr tjörte bie Stirn-
me Slage ßinbftröms:

3efct bitte SSorftcbt. Gs gebt eine febr
fteife Xreppe in bie liefe."

Sribtjof ßarfen ftreefte bte fittfe §anb aus.
Gr fafjte ein faites SJcetaffgefänber. Sin bem

griff er fidj roeiter, er borte, roie fein
Sübrer bie erften Stufen ber eifernen ïreppe
binunterfdjrttt, ber 3ug an feinem Sfrm

biefj ibn fofgen.
Sie Xreppe roar nidjt fang bann fam

roieber eine $of3ffädje, über bie er fdjritt
anfdjeinenb roar es ein Äorribor ein
Sdjlofj raffelte Sdjfüffef ffapperten
er trat über eine Sdjroelfe binter ibm
tr urbe bie Sür roieber gefdjfoffen.

Sie unfidjtbare §anb hatte feinen SIrm
fosgefaffen. Gr füblte, bafj er jetjt in einem
3immer ftanb.

Slage ßinbftröm nabm ibm bie 23tnbe ab.

Sribtjof ßarfen bfinjelte gegen fjelles
ßidjt. SIffmäblidj geroöbnten fidj feine Sfugen
an bie tpefte, er fab fidj aufmerffamer um.

Gr ftanb in einem fleinen, aber bebagfidj
unb oornebm einc.eridjteten 3tmmer, an bef=

fen nidjt afl3u b°bet Secfe eine eteftrifdje
Simpel brannte. Ser Sîaum botte 3icet Sert5

fter, aber fie maren oerbängt. Unb um fie
berum sogen fidj in einem §afbfrets 5toei
eiferne Stangen.

Gr badjte fefunbenfang barüber nadj, roas
fie 3u bebeuten bätten.

Sann fam ibm pfötdidj bie Grfeudjtung
er ging beran unb 30g oon einem genfter ben

SSorfjang 3ur Seite. Gin ffeines, runbes 93uff=

auge ftarrte ibm entgegen.

3a," fagte Slage ßinbftröm bitter ibm
langfam, Sie finb an 23orb einer 3a<fjt."

Sribtjof ßarfen bemübte fidj, burdj bas
Sunfel 3u fpäben, bas oor bem fleinen Softer

nieberbing. Gr fab in ber faîne ßidjter
glüben, gleidj roin3igen fünften, bie oer-

idjroommen 3U ibm tjerüberleudjteten. Unter
feinem 231irf sogen jcrjraarse Sfuten babin, unb
tie roenigen ßidjter jogen gfi^ernbe, fpiefenbe
Äreife.

Sin S3orb einer 3adjt", murmefte er oer-
ftänbnisfos.

Slage ßinbftröm nicfte.

»3a. 3dj roerbe Sie fetjt affein faffen. Sie
roerben bie nädjften brei üage bier an 23orb

bleiben. 3m 33erfaufe biefer 3eit roirb bie
Same Sie auffudjen fommen Sie roerben
bann fefbft 3U entfdjeiben baben, roas Sie
tun."

Gr roanbte fidj 3ur lür.
Sribtjof ßarfen fjielt ibn nodj 3urürt.

3dj bin affo geroiffermaßen gjjr
©efangetter?"

Sür bie nädjften bret Xage."
Unb roenn idj midj bann roeigere,

auf 3bren $fan, ben idj nodj nidjt fenne,
eirtsugeben?"

SBirb man Sie fofort freilaffen."
Unb bann bin idj fosufagen oogel^

frei? Sïidjt roabr? Äann jeberjeit
aufgegriffen roerben unb bann bann ftebt
mir bie Jjinridjtung beoor nidjt roabr
fo ift es bodj?"

Sfage ßinbftröm fdjüttefte ben Äopf.
Stein. 3dj roeiß jroar nidjt, ob tdj es

3bnen mitteilen barf, aber Sie ftnb
b e g n a b i g t."

33egnabigt?" gïibiiof ßarfen beugte
fidj roett oor unb ftarrte ben anbern an.
SBas foff bas beißen roober roiffen
Sie bas?"

Slage ßinbftröm fdjob gleidjmiitig bie

Sdjuftern bodj.

SBir baben unfere Sßerbinbungen. Sic
ftnb 3U febenslänglidjem 3udjtbaus begna-

bigt." Seine faffe, gfeidjgüftige Stimme oer-
fdjärfte ftdj 3U eifigem Spott: SBenn Sie
bas afs ©nabe auffaffen."

Gr höh grüfjenb bie §anb unb fdjritt jut
îûr. Sott roanbte er fidj nodj einmaf 3urücf.

Gr fab, bafj Sribtjof ßarfen in einen Seffel
3ufammengebrodjen roar.

Sie ïûr fief binter ibm ins Sdjfofj

*

Sribtjof ßarfen geroöbnte fidj fdjneff an
bas ßeben auf ber SJadjt. Suifjer Sfage ßinbftröm

befam er nur nodj einen einzigen 2Jîen=

fdjen 3U ©efidjt: ben Siener, ber ibm Gffen
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Mitten auf der Straße stand ein geschlossenes

Auto. Sie gingen beide darauf zu. Der
Chauffeur wandte ihnen den Kopf zu.

ä.Il rigkt?"
.All rigkt", sagte Aage Lindström.
Er öffnete die Tür und schob Larsen in

das Innere des Wagens. Er stieg selbst nach

und ließ sich in die Polster fallen.
Der Wagen glitt leise durch die Nacht.
An der ersten Straßenkreuzung tutete die

Hupe zweimal schrill auf. Irgendwoher aus
der Nacht kam ein schriller Pfiff.

Aage Lindström horchte erregt aus.

Der Pfiff verdoppelte sich.

Da atmete er erleichtert auf.
Gerettet."
Fridtjof Larsen konnte nicht verfolgen,

wohin sie fuhren, trotzdem er die Straßen
der Stadt kannte. Ueber den Fenstern lag
ein feiner, schleierartiger Hauch, der den Blick
hemmte. Nur Hell und Dunkel wurde
wahrnehmbar.

Das wechselnde Licht machte ihn nervös.
Wohin fahren wir?" fragte er.
Aage Lindström gab keine Antwort. Er saß

mit fest zusammengekniffenen Lippen und
starrte auf den Boden.

Der Neger!" sagte er nach einer kurzen

Pause halblaut.
Fridtjof Larsen achtete nicht auf das

seltsame Benehmen des anderen. Er hatte für
den Augenblick mit sich selbst genug zu tun.

Eine erwartungsvolle Stimmung überkam
ihn. Er fühlte sich wie ein Kind, das jung und
aufnahmefähig in eine neue Welt kommen
soll. Das wißbegierig und mit fragenden Augen

in das unbekannte Leben späht.

Ein neues Dasein!" dachte er. Ein zweites

Leben!" Wie merkwürdig das alles doch

ist."
Das Auge bog in scharfer Kurve um eine

Ecke. Der Wagen legte sich seitwärts, daß
Fridtjof Larsen zusammenzuckte, glitt noch
ein paar Raddrehungen in gerader Linie weiter

und blieb stehen.

Fridtjof Larsen versuchte durch das Fenster

zu spähen. Aage Lindström hinderte ihn
daran. Er zog eine schwarze Binde aus der
Tasche und legte sie Larsen um die Augen,
der es sich willenlos gefallen ließ.

Fridtjof Larsen hörte, wie die Tür des
Autos geöffnet wurde. Eine Hand ergriff
seinen Arm und zog ihn vorwärts. Er ging vor-

»ni-i»

sichtig tastend, etwas unsicher, hinaus. und
fühlte, daß er mitten auf einer Straße stand.
Die unsichtbare Hand zog ihn weiter. Er
folgte ihr einige Schritte weit über
Steinpflaster. dann kam ein Bordstein, auf den
er hinaustrat ein paar Schritte über glatten

BUrgersteig ein paar Stufen hinauf
dann schritt er über eine Holzfläche, die

unter seinen Schritten seltsam dröhnte ein
kurzer Abschluß und wieder schritt er über
Holz.

Dann stockte der Zug. Er hörte die Stimme

Aage Lindströms:
Jetzt bitte Vorsicht. Es geht eine sehr

steile Treppe in die Tiefe."
Fridtjof Larsen streckte die linke Hand aus.

Er faßte ein kaltes Metallgeländer. An dem

griff er sich weiter, er hörte, wie sein

Führer die ersten Stufen der eisernen Treppe
hinunterschritt, der Zug an seinem Arm
hieß ihn folgen.

Die Treppe war nicht lang dann kam
wieder eine Holzfläche, über die er schritt...
anscheinend war es ein Korridor ein
Schloß rasselte Schlüssel klapperten
er trat über eine Schwelle hinter ihm
wurde die Tür wieder geschlossen.

Die unsichtbare Hand hatte seinen Arm
losgelassen. Er fühlte, daß er jetzt in einem
Zimmer stand.

Aage Lindström nahm ihm die Binde ab.

Fridtjof Larsen blinzelte gegen Helles
Licht. Allmählich gewöhnten sich seine Augen
an die Helle, er sah sich aufmerksamer um.

Er stand in einem kleinen, aber behaglich
und vornehm eingerichteten Zimmer, an dessen

nicht allzu hoher Decke ein? elektrische

Ampel brannte. Der Raum hatte zwei Fenster,

aber sie waren verhängt. Und um sie

herum zogen sich in einem Halbkreis zwei
eiserne Stangen.

Er dachte sekundenlang darüber nach, was
sie zu bedeuten hätten.

Dann kam ihm plötzlich die Erleuchtung
er ging heran und zog von einem Fenster den

Vorhang zur Seite. Ein kleines, rundes Bullauge

starrte ihm entgegen.

Ia," sagte Aage Lindström hinter ihm
langsam, Sie sind an Bord einer Jacht."

Fridtjof Larsen bemühte sich, durch das
Dunkel zu spähen, das vor dem kleinen Fenster

niederhing. Er sah in der Ferne Lichter
glühen, gleich winzigen Punkten, die ver¬

schwommen zu ihm herüberleuchteten. Unter
seinem Blick zogen jchwarze Fluten dahin, und
die wenigen Lichter zogen glitzernde, spielende
Kreise.

An Bord einer Jacht", murmelte er
verständnislos.

Aage Lindström nickte.

,,Ja. Ich werde Sie fetzt allein lassen. Sie
werden die nächsten drei Tage hier an Bord
bleiben. Im Verlaufe dieser Zeit wird die
Dame Sie aufsuchen kommen... Sie werden
dann selbst zu entscheiden haben, was Sie
tun."

Er wandte sich zur Tür.
Fridtjof Larsen hielt ihn noch zurück.

Ich bin also gewissermaßen Ihr
Gefangener?"

Für die nächsten drei Tage."
Und wenn ich mich dann weigere,

auf Ihren Plan, den ich noch nicht kenne,

einzugehen?"
Wird man Sie sofort freilassen."
Und dann bin ich sozusagen vogelfrei?

Nicht wahr? Kann jederzeit
aufgegriffen werden und dann dann steht

mir die Hinrichtung bevor nicht wahr
so ist es doch?"

Aage Lindström schüttelte den Kopf.
Nein. Jch weiß zwar nicht, ob ich es

Ihnen mitteilen darf, aber Sie sind
begnadig t."

Vegnadigt?" Fridtjof Larsen beugte
sich weit vor und starrte den andern an.

Was soll das heißen woher wissen
Sie das?"

Aage Lindström schob gleichmütig die

Schultern hoch.

Wir haben unsere Verbindungen. Sic
sind zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt."

Seine kalte, gleichgültige Stimme
verschärfte sich zu eisigem Spott: Wenn Sie
das als Gnade auffassen."

Er hob grüßend die Hand und schritt zur
Tür. Dort wandte er sich noch einmal zurück.

Er sah, daß Fridtjof Larsen in einen Sessel

zusammengebrochen war.
Die Tür fiel hinter ihm ins Schloß...

Fridtjof Larsen gewöhnte sich schnell an
das Leben auf der Nacht. Außer Aage Lindström

bekam er nur noch einen einzigen Menschen

zu Gesicht: den Diener, der ihm Essen

^v^i.AP^I.I'LK 1925 lì It



Sie fdjroieg unb fab ibn groß an:
Sie fennen meinen Sîamen?"
gribtjof fiarfen nicfte.

3a icb gfaube ibn 3U fennen. llnb bocf)

roeüj icb im Slugenblid nicbt ."
Senfen Sie an ©hartes SBeft."
Sribtjof fiarfen fonnte eine Seroegung bes

Staunens nicbt unterbrücfen.

3a icb entfinne micb. Ser befannte
Sorjcber. Ser oor oor fünf 3af)ten mar
es roohf fo oief oon ficb reben maebte,
Sie finb mit ibm oerroanbt?"

Gin unbeftimmbares ©efüljl roar plöfeiich
in ibm aufgefprungen. Slls er baran bachte,
baß ©ahn bie ©attin bes anbern fein fönnte.
Gin ©efiif)f, bas er nicht beftimmen roottte.
Unb über bas, roenn man es ihm befiniert
hätte, er nur oerädjtlich gelacht hätte.

Unb boch roar es unbeftreitbar, baß ©ahn
SBeft in biefen roenigen SJÎinuten ihn fcfjön
oöllig geroonnen hatte.

3a," antroortete fie auf feine grage. 3ch
bin mit ihm oerroanbt. Gr ift mein 33a=

ter ."
Sribtjof fiarfen lehnte fich roeit 3urücf.
SJcan hat fange 3eit nichts mehr oon

©hartes SBeft gehört. Gr gilt afs oer=
fchoflen ."

Slber er ift es nicht. 3d) habe S3eroeije
bafür, baß er noch lebt - roenigftens, bafj er
noch nor furser 3eit gelebt hat."

Sie unterbrach fich pföfilich unb fah auf
bie Uhr.

»3<Jj Sehe roohl nicht fehl, roenn ich an=
nehme, baß Sie ben Xee noch nietjt einge=
nommen haben. SBoften Sie es bei mir tun?
Unfer ©efprädj roirb einige 3ctt bauern." Gin
fchelmifches fiachen blidte in ihren Sfugen auf,
bas ihrem feinen ©eficht einen eigenartigen
Steiä gab. 3ch muß Sie in biefer 3eit bocf)

für mich geroinnen unb beim Xee fpricht
es fich beffer."

gribtjof fiarfen roifligte ein. Sie ffingefte
gfeich barauf erfchien ber Siener unb ftetlte

bie bünnen Xaffen oor fie hin. ©ahn SBeft goß
ben ïee ein. fiarfen berounberte bas Spief

unb bie ©efchicftichfeit ihrer $änbe. Unb roar
fo barin oerfunfen, bafj er leife 3ufammen=
fuhr, afs fie itjn mieber anrebete.

Sie fdjauen fo ernft," fagte fie. Unb h\-
tifch ."

Gr fah auf.
Unb berounbernb ."
§aben Sie bas nicht nerlemt?" fragte

fie. Unb biß fich fofort barauf in leichter fßex--

legenheit auf bie fiippen. 25er3eihen Sie bie
grage!"

Gr überprte ben Ginrourf.
3m ©egenteil ich habe es gerabe in

meiner ©efangenfdjaft gelernt. Sie Ginfamfeit
lehrt uns bas Schöne fchäfjen, an bem roir
fonft achtlos oorübergehen."

Gr fcfjnippte ein Stäubdjen oon feinem
Slermel.

3a um auf ^hten SSater 3iirücf,nifom=
men. Seine fetjte Gr.pebiiion in bie Siolar-
gegenben ift oerfchoften?"

3a. Grinnern Sie fich noch ber näheren
Umftänbe, unter benen fie begonnen rourbe?"

SBenn ich nicht irre: im fittfifdjiff. Gigene
Äonftruftion ihres SSaters nach bem Ur=
bifbe bes fenfbaren fiuftfcfjiffs, in bem ©raf
3eppelin feineraeit bie îBoIarfahrt 3U unter»
nehmen gebaute."

©ahn SBeft bejahte.

. er hatte afferbings eine große Sîeifje
Steuerungen unb SSerbefferungen oorgenom=
men. Soch bas tut für ben Stugenblief nidjts
3ur Sache. 3d) roiff 3^ne" ""r bie roidjtigften
ïatfadjen ermähnen. Sie 23efah,ung roar aroöff
SJÎann ftarf - affes afte, erprobte fieute.
SJÎan hoffte, bei gutem SBinb in roenigen 3Bo=
eben ben U3of 3u erreichen. Soch bas affein
roar nicht ber 3med ber Gjpebition, ts
galt, ©röntanb 3u überfliegen unb oon oben
atte ©ebiete in Slugenfdjein 3U nehmen, bie
bisher oon SJÎenfdjen noch nicht erretdjt mur=
ben. 5ßrooiant unb bas fiebensnotroenbigfte
roar in reidjfichem SJÎafje oorhanben. Seit=
bem finb nicht mehr als fünf 3<djre oergatu
gen roir hatten fchon alle Hoffnungen auf=

gegeben ba gefchah bas merfroiirbige Gt=

eignis:
Gine gtafchenpoft meines Sjaters erreichte

mich, unb fie ift oor 3 e h n 3JÎ 0 n a t e n
gefdjrieben!

Siebenten Sie oor 3ehn SJÎonaten! Seit
fünf 3<d)ren ift mein SSater fort feit sroei
bis brei 3<djten halten roir ihn für oerforen.

Sîun muß id) eins ermähnen: SBenn ich

.gtafchenpoft' fagte, fo tat ich es, um ein be=

fanntes SBort 3U roähfen. Sie 33otfdjaft roar
in feiner giafche, fonbern in einer luft= unb
roafferbicht nerfdjloffenen fleinen 3lluminium=
fapfef. SJÎein Sjater nahm bamafs eine große
3ln3af)f biefer Äapfeln mit. Gr fonftruierte fie
fefbft einen eigenartigen Stpparat: einen
Sradjenffieger, nidjt 3U groß, an beffen un=
terem Gnbe bie Äapfef befeftigt roar. Ser
Sradjenffieger fefbft beftanb aus feinftem,
boppeftem Äautfdjuf, ber burdj SBafferftoff
aufgebfafen rourbe, fo baß ein ffeiner £uft=
baffon in Sradjenform entftanb. Sie gorm
mar geroählt, um mögfidjff ergiebig bie
SBinbe aus3unu§en, bie ihn roeitertreiben
follten.

fiieß man affo einen biefer giieger an
93orb bes fiufifdjiffes ab, fo ftieg er fefbft;
tätig auf nahm ben ffeinften SBinbhaud)
auf unb rourbe banf feiner gorm mit
ber gröfjtmöglidjften Gefdjrotnbigfeit abge=
trieben. 33ei SBinbftiffe hing er eben ruhig
in ber Cuft.

Äautfchuf ift für SBafferftoffgas fehr uit=
burchfäffig. Brögbern fäßt es fich nicht oer=
hinbern, baß im fiaufe ber 3«t einiges ©as
entroeicfjt mag es auch SBodjen bauern.
Um biefen aftmäljlicheit ©asoerfuft aus3U=
gleidjen, befeftigte mein 33ater an ber Äapfef
nodj einen 3toeiten ffeinen 23ehälter, ben et
mit Siatomeenftaub alfo mit pufoerifier=
ten Äriftaffen füllte. Siefer 93ehälter
tjatte eine roi^ige Deffnung, burdj bie ber
Staub gan3 langfam in bie liefe riefelte.
SJÎein S3ater rechnete, baß etroa oier SBodjen
nach Slufftieg bas fetjte Börnchen gefchroun=
ben fein roürbe. Solange bifbete ber 33erluft

Bist du mit Arbeit überhäuft
abgeheizt neroös gereizt

PI. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 In den ßpotheken

WINTERTHUR"
Sdiweiz.ünfaUvGTsicberangs-

Geseiisdiaft

Lebensversidierungs-

34

Unfall-, Haftpflicht-,
Diebstahl-, Kautions- und Auto¬

mobil-Versicherungen

Lebens-Versicherungen
mit und ohne Gewinnanteil

Rentenversicherungen

Direktionen der beiden Gesellschaften in Winterthur

Gesellschaft
Za

2845 g

Brise-Bise
Geslickte 6ardinen auf
Mousseline. TOM, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt. Vitrages.
Draperlen, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamine. Wäschestlcke-
relen usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METÎLER, Kettenstlcristlcke-
rei. HERISAU, Musterkollektion

gegenseitig franko.

Sludj eine Sittlidjfeits=
Pflege

S3farrer (in einer neuen
©emeinbe) : ©efchieht hier
auch etroas sur Grhaltung
ber Sittlidjfeit?" ©e=
meinbeammann: 3arool)l,
's 33aben ift ftreng oer=
boten!"

Seht den schlauen Mond, er lacht.
Weiß wohl, was ihm Freude macht.
Wer Columbus, den Liqueur
Einmal kennt, der möcht noch mehr.

Fabrikanten:
W. & G. Weisflog & Co., Altstetten-Zeh.

NEBELSPALTER 1925 Nr. 11 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

10

Sie schwieg und sah ihn groß an:
Sie kennen meinen Namen?"
Fridtjof Larsen nickte.

Ja ^ - ich glaube ihn zu kennen. Und doch

weiß ich im Augenblick nicht..."
Denken Sie an Charles West."
Fridtjof Larsen konnte eine Bewegung des

Staunens nicht unterdrücken.

Ja ich entsinne mich. Der bekannte
Forscher. Der vor vor fünf Jahren war
es wohl so viel von sich reden machte,
Sie sind mit ihm verwandt?"

Ein unbestimmbares Gefühl war plötzlich
in ihm aufgesprungen. Als er daran dachte,
daß Gaby die Gattin des andern sein könnte.
Ein Gefühl, das er nicht bestimmen wollte.
Und über das, wenn man es ihm definiert
hätte, er nur verächtlich gelacht hätte.

Und doch war es unbestreitbar, daß Gaby
West in diesen wenigen Minuten ihn schon

völlig gewonnen hatte.
Ja," antwortete sie auf seine Frage. Jch

bin mit ihm verwandt. Er ^ ist mein Vater

."
Fridtjof Larsen lehnte sich weit zurück.

Man hat lange Zeit nichts mehr von
Charles West gehört. Er gilt als
verschollen ."

Aber er ist es nicht. Jch habe Beweise
dafür, daß er noch lebt - wenigstens, daß er
noch vor kurzer Zeit gelebt hat."

Sie unterbrach sich plötzlich und sah auf
die Uhr.

Ich gehe wohl nicht fehl, wenn ich
annehme, daß Sie den Tee noch nicht
eingenommen haben. Wollen Sie es bei mir tun?
Unser Gespräch wird einige Zeit dauern." Ein
schelmisches Lachen blitzte in ihren Augen auf,
das ihrem feinen Gesicht einen eigenartigen
Reiz gab. Jch muß Sie in dieser Zeit doch
sür mich gewinnen und beim Tee spricht
es sich besser."

Fridtjof Larsen willigte ein. Sie klingelte
- - gleich darauf erschien der Diener und stellte
die dünnen Tassen vor sie hin. Gaby West goß
den Tee ein. Larsen bewunderte das Spiel

und die Geschicklichkeit ihrer Hände. Und war
so darin versunken, daß er leise zusammenfuhr,

als sie ihn wieder anredete.

Sie schauen so ernst," sagte sie. Und kri-
tisch ."

Er sah auf.
Und bewundernd ."
Haben Sie das nicht verlernt?" fragte

sie. Und biß sich sofort darauf in leichter
Verlegenheit auf die Lippen. Verzeihen Sie die
Frage!"

Er überhörte den Einwurf.
Im Gegenteil ^ ich habe es gerade in

meiner Gefangenschaft gelernt. Die Einsamkeit
lehrt uns das Schöne schätzen, an dem wir
sonst achtlos vorübergehen."

Er schnippte ein Stüubchen von seinem
Aermel.

Ja um auf Ihren Vater zurückzukommen.

Seine letzte Expedition in die Polar-
gegenden ist verschollen?"

Ja. Erinnern Sie sich noch der näheren
Umstände, unter denen sie begonnen wurde?"

Wenn ich nicht irre: im Luftschiff. Eigene
Konstruktion ihres Vaters nach dem Ur-
bilde des lenkbaren Luftschiffs, in dem Graf
Zeppelin seinerzeit die Polarfahrt zu
unternehmen gedachte."

Gaby West bejahte.

. er hatte allerdings eine große Reihe
Aenderungen und Verbesserungen vorgenommen.

Doch das tut für den Augenblick nichts
zur Sache. Jch will Ihnen nur die wichtigsten
Tatsachen erwähnen. Die Besatzung war zwöls
Mann stark - alles alte, erprobte Leute.
Man hoffte, bei gutem Wind in wenigen Wochen

den Pol zu erreichen. Doch das allein
war nicht der Zweck der Expedition, es
galt, Grönland zu überfliegen und von oben
alle Gebiete in Augenschein zu nehmen, die
bisher von Menschen noch nicht erreicht wurden.

Proviant und das Lebensnotwendigste
war in reichlichem Maße vorhanden. Seitdem

sind nicht mehr als fünf Jahre vergangen

wir hatten schon alle Hoffnungen auf¬

gegeben da geschah das merkwürdige
Ereignis:

Eine Flaschenpost meines Vaters erreichte
mich, und sie ist vor zehn Monaten
geschrieben!

Bedenken Sie - vor zehn Monaten! Seit
sünf Jahren ist mein Vater fort seit zwei
bis drei Jahren halten wir ihn für verloren.

Nun muß ich eins erwähnen: Wenn ich

.Flaschenpost' sagte, so tat ich es, um ein
bekanntes Wort zu wählen. Die Botschaft war
in keiner Flasche, sondern in einer luft- und
wasserdicht verschlossenen kleinen Aluminiumkapsel.

Mein Vater nahm damals eine große
Anzahl dieser Kapseln mit. Er konstruierte sie

selbst einen eigenartigen Apparat: einen
Drachenflieger, nicht zu groß, an dessen
unterem Ende die Kapsel befestigt war. Der
Drachenflieger selbst bestand aus feinstem,
doppeltem Kautschuk, der durch Wasserstoff
aufgeblasen wurde, so daß ein kleiner
Luftballon in Drachenform entstand. Die Form
war gewählt, um möglichst ergiebig die
Winde auszunutzen, die ihn weitertreiben
sollten.

Ließ man also einen dieser Flieger an
Bord des Luftschiffes ab, so stieg er selbsttätig

auf nahm den kleinsten Windhauch
auf und wurde - dank seiner Form ^ mit
der größtmöglichsten Geschwindigkeit
abgetrieben. Bei Windstille hing er eben ruhig
in der Luft.

Kautschuk ist für Wasserstoffgas sehr
undurchlässig. Trotzdem läßt es sich nicht
verhindern, daß im Laufe der Zeit einiges Gas
entweicht mag es auch Wochen dauern.
Um diesen allmählichen Gasverlust
auszugleichen, befestigte mein Vater an der Kapsel
noch einen zweiten kleinen Behälter, den er
mit Diatomeenstaub - also mit pulverisierten

Kristalleu ^ füllte. Dieser Behälter
hatte eine winzige Oeffnung, durch die der
Staub ganz langsam in die Tiefe rieselte.
Mein Vater rechnete, daß etwa vier Wochen
nach Aufstieg das letzte Körnchen geschwunden

sein wllrde. Solange bildete der Verlust
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an Siatomeenftaub alfo geroiffermaßen
an 23affaft ein Slequioalent p bem ©as=

oerluft unb bielt ben Stieget, trofe.bem (ein
Sfuftrieb nachfieß, auf gfeidjer fjöfje.

Sann allerbings, menn ber le^te 33affaft
gefcbmunben roar, mufjte ber Stieget langfam
finfen, roeif bas ©as roeiter entroidj unb ©e=

tiift unb Äapfef aflmählid) au fdjroer rourben.

Sief ber Stpparat auf Sanb, fo roar er oer-
foren. ©ünftigftenfaffs hätte er bureb 3ufafl
gefunben roerben fönnen. Siel er bagegen
roas roahrfdjeinlicher roar auf SBaffer ober
(Sis, bas im Sommer abgetrieben rourbe, fo

tat ber Äautfdjufbafg roieber feine Sienfte.
©s roar 3roar fooief ©as entroidjen, bafj ber

Stuftrieb sunt Stiegen nicbt mefjr reichte, ba=

für genügte er oöffig 3um Schroimmen. Sie
ffeine gefrhfoffene Slfuminiumfapfef fdjroamm
auch, beibe 3ufammen rourben abgetrieben.
Ser immerhin nicht 3u ffeine Äautfchufbafg
biente babei afs Segef, roar aud) auf roeitere
Entfernungen hin fchon fidjtbar.

Sas ©an3e roar eine Slctfchenpoft, bie nur
barauf roartete, aufgeftfdjt 3U roerben. Sluf
ber Äapfef fefbft roar groß unb beutfich mein
Sîame unb meine Sfbreffe eingeri^t, falls
es affo ber Silber nicht oor3og, sunächff ein=

maf bte 33otfchaft fefbft 3U fefen, fonnte er
fie fofort an mich abgehen faffen.

Unb roie gefagt: 23or einigen SBodjen ïam
eine fofehe 33otfdjaft in meine fjänbe, bie
erft oor 3ehn SJÎonaten abgefchieft ift. 3d>
habe ben 3ettef hier bitte fefen Sie!"

Sie reichte Sribtjof ßarfen einen ffeinen
SJergamentsettef hin, ben biefer aufmerffam
las. ©r trug oben ein Saturn, es mies, roie
fchon ©ahn Bemerft hatte, auf bie 3ett oor
3ehn 9Jîonaten.

Sann folgte bas eigentliche Schreiben, ©s
mar feljr fura. Sie Schrift roar beutfich unb
in äffen Teilen lesbar, ©abn fagte erffärenb,
fie erfenne unbebingt bie fjanbfdjrtft ihres
23afers roieber. Unb tatfädjlidj roaren bie
3üge fo marfant unb djarafteriftifdj, baß eine
SSerroedjfefung faum mögfidj roar.

Sribtjof ßarfen fas:

Kifte 58otfdjaft. Sfbgefchidt unter 80a 44'

36,7" nörbf. unb 45° 11* roeftf. giudjt un=

mögfich. SBis auf Siebitfeh afte am ßeben.
S3itte bafbige fjiffe. SBir roarten. ©Ijarfes
SBeft."

Unter biefen roenigen SBorten roar eine

feltfame ffeine 3eidjnung.
Sribtjof ßarfen fdjüttefte oerrounbert ben

Äopf.
Ijaben Sie eine Sfhnung, roas biefe 3eich=

nung bebeuten foff?"
©ahn SBeft nidte.

3a einiges ift mir ffar. Sfnberes roie=

ber nicht, ©s ift offenbar, baß biefe ffeine
3eidjnung eine ßanbfarte ift. Unb roenn Sie
auf einer Äarte bes 93ofargebietes bie an=

gegebene ©egenb nadjfdjfagen, roirb es jfjnen
audj fofort ffar roerben, baß bie Äarte bic
Dftfüfte ©rönfanbs barftefft. SBas aber biefer
fange, gerabe ©infdjnitt barffeflen foft, bas

ift mir oöffig unffar. 3<* tjibe ifm bisher
nodj auf feiner einsigen Äarte gefunben."

Sie beutete auf eine fdjmafe Soppeffinie,
bie fich non ber Äüffe bis roeit in bas 3«=
nere 30g.

Stber fdjfießlich, bas roirb bie 3ufunft
fehren. Sas roeitere, mir oofffommen Unoer=

ftänbftche ift bie 33otfchaft fefbft. Siucht un=

mögfich. SBas foft bas heißen? Studjt nor
roem? 23or ber Ginfamfeit oor ber ©is=

roiifte tor ber Ääfte? Ober - - oor ein

paar armfefigen ©sfimos? Sen einsigen
SJÎenfdjen, bie bort oben feben fönnen?"

Sribtjof ßarfen fenfte nadjbenffidj ben

Äopf.
SBiffen Sie fo genau," fragte er, baß

bort oben nur ©sfimos feben fönnen?"
Gr ahnte nidjt, roas er mit biefer unbe=

mufjten, gans abfidjtsfofen Stage ausfpradj.
Unb roeldje Ueberrafdjungen ihnen nodj be-

norftanben.
©abn SBeft überhörte auch feinen Ginrourf.
Sie fagte:
Sie fehen ein es ift für mich eine

gana fefbftoerftänbfidje Sfufgabe, eine Gjpe=
bition borfhin aus3urüften. Unb bas habe

ich getan. 3 Skilaufe ber legten SBodjen.

3nbem idj eine Grfinbung meines 33ater,
ber nur noch bie fetjte Äfeintgfeit fehfte,
bis 3U Gnbe ausgeftaftete. Uebrigens Sfage

fiinbftröm fagte mir, Sie hätten fich über
ben fdjroarsen Stift fo gerounbert, mit bem

er bas ïûtfdjlofj auffdjmols. Sas ift audj
eine Äonftruftion meines SSatcrs. fiinbfttöm
ift ein bißdjen ïafdjenfpiefer er hat %hnen

nidjt bie Srähte geaetgt, bte biefen Stift
mit ber efefttifchen ^Batterie oerbanben, bic
cr in feiner ïafdje trug."

Sie erhob fich unb trat an bas 23uffauge.
Sie Sunfefheit braußen roar tief unb roeid).

Um auf bie Äarte surüdsufommen
ber Ginfchnitt, ben Sie fübfidj ber 3"bepen=
bence=S3an fehen, führt mitten in bas fianb
- unb atoar oerhältnismäßig fehr roeit. Sfn

feinem Gnbe befinbet fich ber Stern. 3dj gehe

roohf nicht fehl, roenn ich annehme, baß fich

mein 33ater an biefer Stefle aufhäft. Ober
bamals aufhielt."

Sie roanbte fidj fdjarf um unb trat oor
Sribtjof fiarfen. 3fjre Sfugen fudjten in ben

feinen roeidj unb bittenb.
fjelfen Sie mir!" fagte fie feife.
Sie taftefe nach feiner fjanb. 3f>re fchma=

len, roeifjen Sinser fdjfoffen fidj um bie
feinen.

fjerr fiarfen," fagte fie, Sie finb ber

einaige, 3U bem ich hier 33ertrauen hätte, oon
bem ich roirffich tatfräftige fjiffe erroarten
fönnte. Sie roaren fchon bort oben, Sie
heben fefbft 3toet G^pebitionen nach ber 33ofar=

gegenb unternommen, haben babei -auch fän=

gere 3eit 3fjrer Stubien roegen in ©rönfanb
gefebt. Sie haben auch genug fedjnifche
Äenntniffe, um uns bei ber Steife oon un=

fdjäparem SBert au fein, Sie finb ferner in
äffen SBiffensgebieten, bie man auf einer fof=
eben Gjpebition braucht, befdjfagen, Sie
finb ber SBiffenfchaftfer, ber gerabe hier, roo
es fid) um eine Srage oon ber allergrößten
SBidjtigfeit hanbefn fann, unerfäßfidj ift. Sie
befiijen auch genügenb SBiberftanbsfähigfeit,
um äffen Strapaaen au trotjen ."
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an Diatomeenstaub also gewissermaßen
an Ballast ein Aequivalent zu dem
Gasverlust und hielt den Flieger, trotzdem sein

Auftrieb nachließ, auf gleicher Höhe.
Dann allerdings, wenn der letzte Ballast

geschwunden war, mußte der Flieger langsam
sinken, weil das Gas weiter entwich und
Gerüst und Kapsel allmählich zu schwer wurden.
Fiel der Apparat auf Land, so war er
verloren. Günstigstenfalls hätte er durch Zufall
gefunden werden können. Fiel er dagegen
was wahrscheinlicher war auf Wasser oder

Eis, das im Sommer abgetrieben wurde, so

tat der Kautschukbalg wieder seine Dienste.
Es war zwar soviel Gas entwichen, daß der

Auftrieb zum Fliegen nicht mehr reichte, dafür

genügte er völlig zum Schwimmen. Die
kleine geschlossene Aluminiumkapsel schwamm
auch, beide zusammen wurden abgetrieben.
Der immerhin nicht zu kleine Kautschukbalg
diente dabei als Segel, war auch auf weitere
Entfernungen hin schon sichtbar.

Das Ganze war eine Flaschenpost, die nur
darauf wartete, aufgefischt zu werden. Auf
der Kapsel selbst war groß und deutlich mein
Name und meine Adresse eingeritzt, falls
es also der Finder nicht vorzog, zunächst
einmal die Votschaft selbst zu lesen, konnte er
sie sofort an mich abgehen lassen.

Und wie gesagt: Vor einigen Wochen kam
eine solche Botschaft in meine Hände, die
erst vor zehn Monaten abgeschickt ist. Ich
habe den Zettel hier bitte lesen Sie!"

Sie reichte Fridtjof Larsen einen kleinen
Pergamentzettel hin, den dieser aufmerksam
las. Er trug oben ein Datum, es wies, wie
schon Gaby bemerkt hatte, auf die Zeit vor
zehn Monaten.

Dann folgte das eigentliche Schreiben. Es
war sehr kurz. Die Schrift war deutlich und
in allen Teilen lesbar. Gaby sagte erklärend,
sie erkenne unbedingt die Handschrift ihres
Vaters wieder. Und tatsächlich waren die
Züge so markant und charakteristisch, daß eine
Verwechselung kaum möglich war.

Fridtjof Larsen las:

Elfte Votschaft. Abgeschickt unter 80" 44'

36,7" nördl. und 45° 11' westl. Flucht
unmöglich. Bis auf Diebitsch alle am Leben.
Bitte baldige Hilfe. Wir warten. Charles
West."

Unter diesen wenigen Worten war eine
seltsame kleine Zeichnung.

Fridtjof Larsen schüttelte verwundert den

Kopf.
Haben Sie eine Ahnung, was diese Zeichnung

bedeuten soll?"
Gaby West nickte.

Ja einiges ist mir klar. Anderes wieder

nicht. Es ist offenbar, daß diese kleine
Zeichnung eine Landkarte ist. Und wenn Sie
auf einer Karte des Polargebietes die
angegebene Gegend nachschlagen, wird es Ihnen
auch sofort klar werden, daß die Karte die
Ostkllste Grönlands darstellt. Was aber dieser
lange, gerade Einschnitt darstellen soll, das
ist mir völlig unklar. Jch habe ihn bisher
noch auf keiner einzigen Karte gefunden."

Sie deutete auf eine schmale Doppellinie,
die sich von der Küste bis weit in das
Innere zog.

Aber schließlich, das wird die Zukunst
lehren. Das weitere, mir vollkommen Unoer-
ständliche ist die Votschaft selbst. Flucht
unmöglich. Was soll das heißen? Flucht vor
wem? Vor der Einsamkeit vor der
Eiswüste vor der Kälte? Oder vor ein

paar armseligen Eskimos? Den einzigen
Menschen, die dort oben leben können?"

Fridtjof Larsen senkte nachdenklich den

Kopf.
Wissen Sie so genau," fragte er, daß

dort oben nur Eskimos leben können?"
Er ahnte nicht, was er mit dieser

unbewußten, ganz absichtslosen Frage aussprach.
Und welche Überraschungen ihnen noch

bevorstanden.

Gaby West überhörte auch seinen Einwurf.
Sie sagte:

Sie sehen ein es ist für mich eine

ganz selbstverständliche Aufgabe, eine
Expedition dorthin auszurüsten. Und das habe

ich getan. Im Verlaufe der letzten Wochen.

Indem ich eine Erfindung meines Vater,
der nur noch die letzte Kleinigkeit fehlte,
bis zu Ende ausgestaltete. Uebrigens Aage
Lindström sagte mir, Sie hätten sich über
den schwarzen Stift so gewundert, mit dem

er das Türschloß aufschmolz. Das ist auch

eine Konstruktion meines Vaters. Lindström
ist ein bißchen Taschenspieler er hat Ihnen
nicht die Drähte gezeigt, die diesen Stift
mit der elektrischen Batterie verbanden, dic
er in seiner Tasche trug."

Sie erhob sich und trat an das Bullauge.
Die Dunkelheit draußen war tief und weich.

Um auf die Karte zurückzukommen
der Einschnitt, den Sie südlich der Jndepen-
dence-Bay sehen, führt mitten in das Land

und zwar verhältnismäßig sehr weit. An
seinem Ende befindet sich der Stern. Jch gehe

wohl nicht fehl, wenn ich annehme, datz sich

mein Vater an dieser Stelle aufhält. Oder
damals aufhielt."

Sie wandte sich scharf um und trat vor
Fridtjof Larsen. Ihre Augen suchten in den

seinen weich und bittend.
Helfen Sie mir!" sagte sie leise.
Sie tastete nach seiner Hand. Ihre schmalen,

weißen Finger schlössen sich um die
seinen.

Herr Larsen," sagte sie, Sie sind der

einzige, zu dem ich hier Vertrauen hätte, von
dem ich wirklich tatkräftige Hilfe erwarten
könnte. Sie waren schon dort oben, Sie
haben selbst zwei Expeditionen nach der
Polargegend unternommen, haben dabei auch

längere Zeit Ihrer Studien wegen in Grönland
gelebt. Sie haben auch genug technische

Kenntnisse, um uns bei der Reise von
unschätzbarem Wert zu sein, Sie sind ferner in
allen Wissensgebieten, die man auf einer
solchen Expedition braucht, beschlagen, Sie
sind der Wissenschaftler, der gerade hier, wo
es sich um eine Frage von der allergrößten
Wichtigkeit handeln kann, unerläßlich ist. Sie
besitzen auch genügend Widerstandsfähigkeit,
um allen Strapazen zu trotzen ."

Kote pavkllng so vis. 10 8t., «visse Packung 70 Kt8.

Umschlag

Lehrling: Herr Prinzipal

ich habe diesen
Morgen ein falsches 20-
Franken- Stück eingenommen."

Chef: Sie sind ein
Esel - ein Kamel ."

Lehrling: Jch Hab's
aber schon wieder ausgegeben

..." Chef
(besänftigend): Sie sind ein
tüchtiger Mensch, Maier!"
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keimtSt»nd« Wirkung.
Denkbar best« Ävgien«.
Bevorzugtes, pass.
Geschenk >ürÄerren.Fal>ru
Klement » Spaeth, «»-
mansho n.

l^k^Lft i<ci.tekîil!ll>>l ^ tüti!6Uf?Ü
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Unb Sie9" unterbrach gribtjof Carfen fie.

SBelten Sie es auch roagen...?"
3dj habe geniigenb trainiert, unb id) bin

nicht fo fchrood), roie Sie oielteicht glauben."
Sie fah ihn bittenb an:
$err Carfen, ich roeiß, roieoiel ich oon

3tjnen oerlange, ich roeiß, baß Sie 3tjr Ce=

ben mir roeihen unb trotjbem roage ich

es, Sie 3U bitten. (Seben Sie mir nodj nicht

3hr SSerfprechen, Sie follen erft fehen, mas
ich Sutten noch gu geigen tjabe. ë s i ft
bie größte Grfinbung ber ïetjten
3 a h r 3 e h n t e. Gs ift bas, roas bie SJÎenfd)=

heit oieffeid?t fchon geahnt, oietteiebt aud) in
Spielereien fchon oerfucht unb geträumt hat

unb roas mein SSater 3uerft ausgeführt,
roas ich ooltenbet habe. Äommen Sie, Sie
fotlen es fehen - bann roitt idj Sie roieber
fragen ."

gribtjof Carfen unterbrach fie.

,,3d) oerfpreche es 3^neu auch jo. 3d)
neime an 3^rer Gr.pebition teil..."

Gin jähes, hartes Älopfen an ber ïûr
unterbrach ihn.

Sîodj ehe ©ahn SBeft antroorten fonnte,
jprang bie Xür auf. Slage Cinbftröm trat
haftig ins 3immer.

3) e r Sî e g e r !" fagte er faut.
Unb gribtjof Carfen hörte gum gmeiten

SJÎale biefes Sßort.
SBas ift bas mit biefem Sieger?" roanbte

er fidj an ©ahn SBeft.

Sie antroortete nicht fofort
Sraufjen peitfehfe ein Schuß über bas

SBaffer ein groeiter. Sie hörten Stufen
,,©r roar ein Siener meines SSaters,"

fagte ©ahn SBeft, ber treuefte, ben ich fannte.
Sann oerfchroanb er, oermutfidj hat man
ihn fhanghaieb. 3dj traf ihn heute er
hörte oon meinem 33orhaben rooffte befer=

tieren mit uns mitfommen. Sie fingen ifin
als Seferteur fegten ihn in Gifen. Slber

er rooflte ausbrechen unb er tut es. fjof=
fentfidj fangen fie ihn nidjt roieber ."

©in SJÎatrofe riß bie lür auf:
Sie haben ihn erfdjoffen - - er ift er=

trunfen."
©abn SBeft ffammerte fich an bie Xtfdj=

Sin Sftenfcfjenfenner. SDiarie, bänb 3f>r en ffirutigam?" 3a, Jperr SBönjlt.* CMIeb, be

raucht gern £abaneros<3tümpe?* SBober roüffeb ©te baê, £err
Simjtt?" SBitt mint spâ'cttt e fo gfcbrotnb febroieneb."

platte. 3l)re Sfugen rourben ganj groß unb
entfegt

Sann ftanb mitten in ber Äabine ein
hoher, frhfanfer Schaffen. Sîiemanb hatte fein
Äcmmen bemerft. ©s roar ber Sieger. Sas
SBaffer fief an ihm herunter. Gr hatte bie

SBorte bes SJÎatrofen gehört lachte hafb=

laut, baß feine roeißen 3äfjne bfitjien.
©efdjoffen -- getaucht unter SBaffer

gefdjroommen!" fagte er fafonifd).
Unb bamit hatte fidj bie oierte ber S3er=

fönen gu ihnen gefunben, bie beftimmt roaren,
burd) eine Sîeilje ber feftfamften Grfebniffe
aneinanber gefettet gu roerben.

5.

«Prof. S3 et et fen unb ber SB a f.

Sßrofeffor 33eterfen ftanb an ber Sîeefing
fcer ffeinen 3Qd)t unb fpähte über bas SBaffer
hinüber.

SJxödjtc ich gu gerne mal aus bet Sîâhe

fehen ." fagte er.

S3anberfip, ber 33efiger ber fchlanfen roei=

ßen 5ßrioatjadjt, bte ben Sltfantif fteugte,
lädjelte leife :

Sie intereffieren fich auch für SBafe, 33ro=

feffor?"
Gr fah über bas gfigernbe SBaffer. gern,

am $origont, fag ein fängfidjer bunffer Äör=

per, oon bem gugeiten ffeine gontänen auf=

{prangen. Gin fdjfafenber SBal.

SBollen Sie ihn harpunieren?" fragte
33anberiip fadjenb.

Sîein aber aus ber Sîâhe betradjten."
Ser Sfmerifaner roanbte fidj rüdroärts, an

ben erften Dffigicr:
Sßerf, faffen Sie bas erfte 33eiboot aus=

fdjroingen."
SBenige SJÎinuten fpäter gfitt bas S3oot

oon ber 3<tdjt fort. Sßrofeffor S3eterfen ftanb
im 33ug unb mufterte bas ïier oon roeitem.

Sie SJÎatrofen fegten fich fräftig in bie
Sîiemen bas 33oot fchoß bfigfdjneff burch

bie SBeffen. - Sodj ber SBal rührte fid) nicht.
Ser junge Dfftgier richtete fidj fjafb auf.

Seine Slugen brannten.

Xeufef," fagte er, unb jegt feine §ar=
punen, es ift sum Xoflroerben!"

Sas £ier betoegte fidj nidjt, trotjbem fie
fdjon bidjt baran roaren. Sîur guroeifen fpru=
befte ber SBafferftrahf hodj bas eingige
3eidjen oon Ceben.

Sem rooffen roir boch maf geigen,"
brummte einer ber SJÎatrofen, roas ein eng=

fifdjes 33eiboot heißt." (Sortfefjung folgt.)
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Und Sie '" unterbrach Fridtjof Larsen sie.

Wollen Sie es auch wagen...?"
Jch habe genügend trainiert, und ich bin

nicht so schwach, wie Sie vielleicht glauben."
Sie sah ihn bittend an:
Herr Larsen, ich weiß, wieviel ich von

Ihnen verlange, ich weiß, daß Sie Ihr
Leben mir weihen und trotzdem wage ich

es, Sie zu bitten. Geben Sie mir noch nicht

Ihr Versprechen, Sie sollen erst sehen, was
ich Ihnen noch zu zeigen habe. Es ist
die größte Erfindung der letzten
Jahrzehnte. Es ist das, was die Menschheit

vielleicht schon geahnt, vielleicht auch in
Spielereien schon versucht und geträumt hat

und was mein Vater zuerst ausgeführt,
was ich vollendet habe. Kommen Sie, Sie
sollen cs sehen - dann will ich Sie wieder
fragen ."

Fridtjof Larsen unterbrach sie.

Jch verspreche es Ihnen auch so. Jch
nel me an Ihrer Expedition teil..."

Ein jähes, hartes Klopfen an der Tür
unierbrach ihn.

Noch ehe Gaby West antworten konnte,
sprang die Tür auf. Aage Lindström trat
hastig ins Zimmer.

Der Neger!" jagte er laut.
Und Fridtjof Larsen hörte zum zweiten

Male dieses Wort.
Was ist das mit diesem Neger?" wandte

er sich an Gaby West.
Sie antwortete nicht sofort...
Draußen peitschte ein Schuß über das

Wasser ein zweiter. Sie hörten Rufen...
Er war ein Diener meines Vaters,"

sagte Gaby West, der treueste, den ich kannte.
Dann verschwand er, vermutlich hat man
ihn shanghaied. Jch traf ihn heute er

hörte von meinem Vorhaben - ^ wollte
desertieren mit uns mitkommen. Sie fingen ihn
als Deserteur legten ihn in Eisen. Aber
er wollte ausbrechen und er tut es.
Hoffentlich fangen sie ihn nicht wieder..."

Ein Matrose riß die Tür auf:
Sie haben ihn erschossen - er ist

ertrunken."

Gaby West klammerte sich an die Tisch-

Ein Menschenkenner. .Marie, händ Ihr en Brütigam?' ,Ja, Herr Bünzli.' »Ga'lled, de

raucht gern Habanero-Stümpe?' Woher wüssed Sie das, Herr
Bünzli?' .Will mini Päckli e so gschwind schwiened.'

platte. Ihre Augen wurden ganz groß und
entsetzt

Dann stand mitten in der Kabine ein
hoher, schlanker Schatten. Niemand hatte sein

Kemmen bemerkt. Es war der Neger. Das
Wasser lief an ihm herunter. Er hatte die

Worte des Matrosen gehört lachte halblaut,

daß seine weißen Zähne blitzten.
Geschossen getaucht unter Wasser

geschwommen!" sagte er lakonisch.
Und damit hatte sich die vierte der

Personen zu ihnen gefunden, die bestimmt waren,
durch eine Reihe der seltsamsten Erlebniste
aneinander gekettet zu werden.

5-

Prof. Petersen und der Wal.
Professor Petersen stand an der Reeling

der kleinen Jacht und spähte über das Wasser

hinüber.
Möchtc ich zu gerne mal aus der Nähe

sehen..." sagte er.

Vanderlip, der Besitzer der schlanken weißen

Privatjacht, die den Atlantik kreuzte,

lächelte leise:

Sie interessieren sich auch für Wale,
Professor?"

Er sah über das glitzernde Wasser. Fern,
am Horizont, lag ein länglicher dunkler Körper,

von dem zuzeiten kleine Fontänen
aufsprangen. Ein schlafender Wal.

Wollen Sie ihn harpunieren?" fragte
Vanderlip lachend.

Nein aber aus der Nähe betrachten."
Der Amerikaner wandte sich rückwärts, an

den ersten Offizier:
Perk, lassen Sie das erste Beiboot aus-

schwingen."
Wenige Minuten später glitt das Boot

von der Jacht fort. Professor Petersen stand
im Bug und musterte das Tier von weitem.

Die Matrosen legten sich kräftig in die
Riemen - das Boot schoß blitzschnell durch
die Wellen. Doch der Wal rührte sich nicht.

Der junge Offizier richtete sich halb auf.
Seine Augen brannten.

Teufel." sagte er, und jetzt keine

Harpunen, es ist zum Tollwerden!"
Das Tier bewegte sich nicht, trotzdem sie

schon dicht daran waren. Nur zuweilen
sprudelte der Wasserstrahl hoch das einzige
Zeichen von Leben.

Dem wollen wir doch mal zeigen,"
brummte einer der Matrosen, was ein
englisches Beiboot heißt." (Fortsetzung folgt.)
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